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Referenzliste Großpilze Niedersachsen und Bremen 

– Erläuterungen – 

 

Mit der vorliegenden Referenzliste haben die Autoren Jörg Albers, Axel Schilling und Knut 

Wöldecke den derzeitigen Stand der in Niedersachsen und Bremen vorkommenden Pilzarten 

dokumentiert und zusammengestellt. 

 

Die letzte Referenzliste Pilze für Niedersachsen und Bremen datiert aus dem Jahre 1998 von Knut 

Wöldecke (1). Dort wurden für die beiden Bundesländer etwas mehr als 3.000 Großpilzarten nach 

sorgfältiger Recherche verschiedener Literaturquellen, Datenbankeinträgen und eigener 

Aufsammlungen gelistet und ökologisch eingestuft. 

Heute, 27 Jahre später, ist der nachgewiesene Datenbestand auf mehr als das Doppelte 

angewachsen. Gut 6.000 Taxa sind nun in dieser neuen Checkliste enthalten, die auf die 

Schlauchpilze (Ascomycota) und Ständerpilze (Basidiomycota) begrenzt ist. Schleimpilze 

(Myxomycota) und Algenpilze (Oomycota) werden nicht mehr zu den Pilzen gezählt und fehlen 

daher hier. Die vorliegende Checkliste enthält im Gegensatz zu WÖLDECKE (1998) jetzt mit über 

500 Arten deutlich mehr Phytoparasiten (Rost-, Brand-, und Echte Mehltaupilze), was aber nicht 

alleine den größeren Umfang erklärt. Vielmehr konnten durch verstärkte Kartiertätigkeit, bessere 

Pilzliteratur und neue wissenschaftliche Erkenntnisse und Arbeitsmethoden viele Pilzarten neu 

erkannt und taxiert werden. Sowohl Einzelpersonen als auch Mitglieder der verschiedenen 

mykologischen Arbeitsgruppen in Niedersachsen und Bremen haben zum Gelingen dieser großen 

Aufgabe ehrenamtlich beigetragen. 

Auch Auswertungen vorhandener älterer Literatur trugen zu dieser Artenfülle bei, obwohl diese aus 

heutiger Sicht in vielen Fällen mit hohen Fehlerquoten behaftet sein können. Sie wird für diese 

Quellen von WÖLDECKE (1998) mit bis zu 60 % angegeben und dürfte sich auch aus heutiger 

Sicht nicht verringert haben. Damit diese Daten nicht verloren gehen, haben die Autoren dennoch 

diese Informationen als gegeben angenommen und in die Checkliste mit aufgenommen.  Einige 

der aufgeführten Taxa sind heute nicht mehr eindeutig interpretierbar und haben daher den Zusatz 

"unklares Taxon" in den Anmerkungen erhalten. 

 

Nomenklatorisch ist die Liste an die aktuelle Taxonomie-Referenzliste der Deutschen Gesellschaft 

für Mykologie (DGfM) mit Stand aus 1/2025 angelehnt. Von den dort nicht enthaltenen, aber in 

Niedersachsen gemeldeten Pilzarten, wurden zunächst nur wenige in die Checkliste 

aufgenommen. Die Nomenklatur richtet sich hier nach Mycobank (2025). In einer nachfolgenden 

Aktualisierung sollen auch diese und weitere Taxa dann berücksichtigt werden. 
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